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Das �iiamslauer Gtabiblatt� ersihetnt tobchentlich sechgatah Montag, Dienstag,
mittwoda, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und liostet in der Geschiiftgsielly foroie
irt den Verkauf-stellen und durch Boten ntonatlich 1.35 Reich-mark. Einzelnummer 10 Pfg.
oukch di· Post beaogen monatlich 1.35 tiieichsmccrli eiulchlieiilich Pvstüberwetsungs
gedtihr und auoschließlich Posizustellgeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bezieht-r keinen Atrspruch aus Nachlieserung der Zeitung oder Rückzahlung bes

�giatnsianer giicidtblatt
Täglich erscheinende Zeitung für Stadt und Kreis Namslau
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Aitzeigeit-Preise:
1 Iliilittneter Höhe, einst-ging, 5 Ring» im Textteti 1 Millimeter Höhe 20 Moses.
Anzeigenauftrilge werden nur it. unserer Preieliste angenommen und ausgeführt.

Schlag der Anzeigenannahrnc
Atti crscheiitunggtag still! 8 Uhr siir Todesanzeigen und lileine �haarigen.

 Erfüllungsort siir alle sahiungen Namslau  Gebiet!

e Fernsprecher 494

Druch und Verlag: Franz Otto  vorm. Otiliar Dpig! Buchdruciiereh Nara-lau, Ilndreapkirchfiraße l3

Dir. 207 Mittwoch, den 6. September 1939

Der Führer bei seinen Trntnien
Weichseliibergaitg bei Kulin im Angesicht Adolf Hitlers

Politische Korridorarmee völlig uiitziiigelt.
DNB. Ftihrerhaitptauartiey 4. September.

Der Führer, der gestern abend von Berlin aus ait die
Ostfront abgereist ist, begab sich heute vormittag zu seinen
Triippeiu die im Korridorgebiet den �Durchbruch durch die
politische Froitt volleitdeteit und starke politische Truppens
teile vollkommen eiitgekreist haben. Der Führer traf nach
mehrftiittbiger Fahrt entlang den uiarschiereitdeit Truppen
liirz itach Mittag an der We i chfel südlich von Knlin
eiit, ioo soeben deutsche Truppeii den Uebergaug iiber deii
Flusk erzwuitgeii hatten. Der Führer ivitrde bei seiner
Fahrt aii die vorderste Froiit voti deii Soldateit des
natioiialsozialistiscljeti Dentschlaitd iiberall aiif das
itiirtitischste begrüßt. Besouderen Jubel löste sein Ein-
treffeit l_v_ei ben Trnppeu der ersten Linie ans, die deii
Wetchseliibergaitg iiit tilugesicht des Führers durchführteiu
bis aitf die gegeiiiiberliegettdeii Kuliiier Höhen vorstieskeit
itttd daiitit sich die beherrscheitdeit Positioiteit siir deii ivei-
tei«ett Vorniarscli ficherteir.

Aber itiiht nur bie Tritppe iibersclsiittete deii Führer tiiitdiatiseitdeiti stattet. Auch die g e sa in t e B e v ö I ie r n n g desto e it p r e n s; i ich e it L a n d e s drängte sieh aits allen Straßen
nnd Dörsertk die der Führer passierte, zusammen, tiiit ihtit siir
ihre endliche Befreiung aus zwanzigjithriger Knecht-s:hafi itttd Verelcaiditittt aus iibervolletit Herzen ztt danken.

Jedes Hatt-J dieses detttscheit Landes, iti deiit itoch bis vor
weitigeii Tagen nnd Stunden der Pole hauste, praiigt intSchtiincte der .92! a te it lr e it z sa h it e it. Stränize von Asleru
nnd Dahlieit iverdeit dein Führer gereicht. Fraiieii itttd Kin-
der danken ihitt tiiit Tränen in deii Augen, insbesondere da-
sitr, daß es ihiii nnd der von ihiit neugescljaffeiteii deutscheit
Wehrntaclji gelang, die Polen so rasch itttd so itachdrücklich ans
dieseiit Lande zu verjagen, das; sie ieiiie Zeit iitehr hatten,die vorbereiteten furchtbaren Zerstöritiigeii durchziiführeit Es
telatig ihnen iticht nicht, die deiilscheit Vauernhöse nnd
Bdneriidörseh die deiitscheit Städte zit spreiigeit itttd einzu-ijictteriu Nur einige Eisenbahn· nnd
itttd von ihnen gründlich gesprengt ivor en, aber schonitttd ititjere Pioniere dabei, Notbriickeit aitfzitrichteu Die pol-
iiischeii Spreugittitteit haben deii deutscheit Vorinarscls iiichtaufhalten können. der tiiit einer geradezit itnglattblicheit Wiichtoorioärisgetrtttteit wurbe. Die p o l n i seh e A r in e e f ii h-r it it g tvtirde hier v ö l l i g ii b e r r a s eh t. Wir höreit deii
ganzen T i iiber iiichi eiit einziges Wort politisch. Ur-
deiitschi tdieses Laiid,ttrdeittscl! sind seines-Bewoh-�t e r, die dank dein schnellen Vorntarscls der deiitscheit Triippeit
ooit deii Polen nicht ioeggestlileppi iverdeii konnten.

Der Führer besichtigte iiit Laufe des Tages aitch die
Frontiiitie der Tritppetn die uördlith ittiserer Fahrtroittedeii eisernen Ring tiiit die völlig eiitgekreisteit politischen
Divisioneii immer enger schnürt. Schivarz itttd hoch stehen dieiliattthfaliiteii iiber deiii iiieiteii Waldgebieh atif deiit die Polen
ziisaitiiiieitgedräiigt sind. Jede Führitttg hat bei ihiieit auf«gehört. Aus eigene Faust versitrheit immer toieber iieitte
Gruppen, sich itach Südosteii durchziistlslageir. Sie ivisseit nochnicht, dass sie reslloss eiitgefclslosseii sind. Sie können es stth
sticht vorstellen, das; die deittstlieii Regiiueitter bereits jenseitsder Liieichsel stehen.

Hier treffeit wir lange Züge von Gefangenen,die eiiteii erbariitititgswiirdigeit Eindruck iitacheit. Sie sindv ö I l i g d e tii o r a l i s i e r t. Sie haben jedes Vertrauen attf
ihre Fiihriiitg verloren itttd berichten, das; bei deii eiitgeschlosse-nett T ritppeitverbäiidett eitt itnvorsteltbares Dnrcheinander
herrscht. Jede zitsaiitiiietifasseiide Vesehlsgeivalt hat dort be-reits aufgehört.

Wir passieren Croiie an der Brahe, aitch hier von der
Bevölkerung jitbeltid bettriis3t. Noch vor litrzeiii ivtirde hier ge-iäuipft. Brausend dröhitte das »He« lZitlerl« deiii Führer eiit-egeti. Von Priist aus erreicht dann der Führer die Weichsei.
ihr« ivetiigeii Stititdeit erst sind die ersteii Tritppeit iiber deii
lltß l!erilbet. Jetzt. gerade als der Führer eiittrifft, ivird tiiit
ein iiebergaitg starker Kräfte begonnen. Links voraiis atisder Höhe liegt die Stadt Ku l iti. �Deutlich finb attf ihren Tür-

itiett ivetsze Fahnen der Kapitulatioit zit erkennen. Längere« eit verioeilt der Führer attf einein Hügel, der eine iveite Sieht
it die Weichseliiiederititg erlaubt, itttd beobachtet aiifiiierksaiiidas Vorritckeii der intime.

ih hat sith die Kunde seliter Ankunft verbreitet. Alles,
was litt Augenblick abioiiiiiten kamt, eilt herbei. Bald ist der
ginge biigethang von subelndeu Soldaten erfüllt, die i rentbersten Befehl habet eine gro e Huldigung int n-esi t des Feindes darbrn en. Brausend tönen diesteilen e durch die klare Sommerlut weit über die Weichselh nüber.Der ü rer bei einen In: en � der it reder vorkiicihrsteit Ffronu da pist für alle dbfeädes Sie es! hinter ihm aber liegt choti der Triebe, er;riede, en dieses nun befreite ivestpreufzische atid zwei;a rze nie lang entbe ren mu te und den es nitn unter der«eigne es Führers ae unben at.

zluszbriicieiu

7. polnistije Ilitii int angeritten
Polnische Flucht aus oberschlefischem Industriegebiet � Graudenzer
Befestiguugeu genommen �- 40 poluifehe Flugzeuge abgesehossen.

DXB Berlin, 5.Septeitiber.
Das OKW. gibt bekannt:
,,Das deutsche Ostheer brach atn 4. Septetttber aus

alleit Froitteit deii seiiidlicheii Widerstand itttd stiest nur
attfhattfatu tueiter vor. Der Gegner geht stellenweise iti
Unordnung itttd. schioer erschüttert zitriirk. Gefangenen-
itttd Beutezahleti iitehreit sich itttd lasseii sich zur Zeit noch
nicht übersehen Die 7_. politische Division iviirde siidosts
wärts Tscheitstochaii aufgerieben, der Divisioiisstab
gefangen.

Jnt Siideit wurde litt scharfeii Nachdräitgeii die Ver«
folgiiitg aitf Firalait fortgesetzt, der Skawa-Abschttitt bei
Wadoiviee überschritteiu ioeiter itördlich Jaworzito ge-
ttoiitiiieii. iieberstiirzt räittttt der Feind das ostober-
fchtefifche J·itdtistriegebiel. Bei Sieradz ivnide der lieber-
gaiig iiber die Warthe erziouitgein

Jnt Norden versitcht die itiitklaiiiiitet·tc politische
Korridor-Llrtttee, iti tierzioeifelteit Einzelaktionen deii
eisernen Riitg zit spreugen; seit gestern hiiiisett sich die
Lliizeiclseit der iiegiiiiteitdeti Erketiittitis iiber die hoff-
iiitttgslose Lage. Die Befesttgnngeii iti Grandeuz ioitrdeii
aeitoiitiiteit. Die bei itttd südliclt Eulin unter deii Auaeit

Der Führer bei den Verittundeten
Dank siir das tapfere Verhalten.
DNB. Kiihrerhattptauartier, 5. September.

Auf einein Baliiiljos hinter der Ostfroiit, auf deiit der
Souderzttct des Führers kurzen Aufenthalt hatte, traf
Dienstag tiiittag zur gleichen Zeit eiit Verwititdeteittraits-
port aitf dein Wege von der Froitt nach dein Jititerett
des Reiches ein. Der Führer lief; sith sofort von dein
Leiter des Transportes iiber Zitsautiiieitsehiiitg des fingen�
nnb Bestiiiiiititiigsort Bericht erstatten itttd ging sodann
durch jeden eiitzelneii Wagen des« Traiisporteki

An jedem Bett itttd bei iedeitt Lieriuiitideteii fragte
der Führer nach Einzelheiten iiber die Schwere der erlit-
teiteit Verletitittgeii itttd ihre Ursache. Der Führer sprach
deii verivtiitdeteit Soldaten, denen iitait die übergrosie
Freiide über diesen unerwarteten Besuch aii deii Aitgeii
ablas, seiiieii Dank siir ihr tapfer-es Verhalten aits, itttd
oftmals erinnerte er dabei auch an seine eigeite tilerivitip
deteiizeit iiit Weltkrieg.

�Iiiit feftent Blick itttd leiiihteiideit Aitgeit attnoortelett
die veriviiitdeteit Soldaten deiii Führer aitf seine Falten.
Alter Schinerz war itt dieseiit Augenblick· vergesfeii, da der
Führer iititteit unter ihnen weilte.

schnelle; Vorgehen bei Graudeuz und Kulm
Der geschlageiie Feind iti schneller Verfolgung ztirüctgeworseit

DNB. Berlin, 5. September.
Die bei Graudeiiz aiif dein Ostuser der Tbcicljsel in siid-

lither Richtuitej aitgreifeiideii sirüste gewannen bereits die Ge-Henb beiberfe ts Rehdeiu Auch das Vorgehen der bei Kiiliiiber die Weichsel gegangenen Truppeit itach Siidosteii ist in
rascheiti Fortschreitein Der bei Mlawa iti hartem lianips ge«ghlageue Feind ivitrde in schneller Verfolgung weiter nachüben zitriiclgeioorseir.

15 000 lbefanaene iii Iiidiicicli
Die Auswirkiiitgen des kraftvollen Stoffes aus Schlesieit·iachen sich bemerkbar. Die iti Südpoleu itttd ostwärts Schle-

eiis weiter rasch rordringenden Tritt-Seit iiiachteii allein anslesem Frouta fchiiitt bereits 15000 esan eile. Dein von
akau nnd nördlich davon teilweise in nötiger Unordnungzuriickgehenden Ge iter wird dlchtanf gefolgt. Weit voraus«

srscinvte schnelle A teiltiiigen fanden stellenweise schon keinen
. egucr ntehr vor.

Jarstiiischeii Zeitnitseitteldttn en zufolgetitsche Bot chaster tii oskau, ogo, itttd
abett der ja a-
usteitioinmi ar

Molotoio espre un en ausgenommen, die attgebiich aiif eineBeilegiing des oiezliktes zwischen Mandschititto nnd berAußeitmoitgolei geri tet seien.
Präsident Eardeiias erklärte die Neutralität Merikos

des Führers itttd Obersten Besehisiiabers iiber die
Weichsel gesehten Truppeit sind aiif dein Ostiifer iti
rascheiti Vordriitgeii Bei Vilaiiia iiahineit die ostprettsits
schett Tritppett iti hartetti Kampf Mann gegen Mann die
Stadt itttd die dortigen Befestigiiitgeiu Der geschlageiie
Feind weicht iiach Süden.

Die tiriegsiiiariiie hat die Sicheriiiigsittaszitaljtitest
siir die deutsche siiiste plaitiiiästig durchgeführt.

Die Luftwaffe beherrscht deii Lttstraiitii. 40 politische
Fliigzeitge, darunter if! iiit Ltistlaittpf, wurden abgeschni-
seii. Jii zuitehiiieitdeiit �JJiafge ivird durch die Lustatttsriffe
aus feiitdliche Vjiarscljs itttd Eisenbahiikoloitiieii eiit platt-
ntiiszitier Rürlzitg des Gegner-s vereitelt.

Au der Nordseekiiste griffen gegeit 18 Uhr eitglische
Kauipfflitgzcsttge iitoderiisier Bauart Wilhelntsljavcsit itttd
Ciixliaveii sowie die iti deii Fluszittiittdiittgeit liegetideii
Seestreitlräftc an. Die Jagd- itttd Flakabiitchr ooit
liriegsitiariiie itttd Lnftwaffe setzte so frühzeitig itttd wirk-
saiit ein, dass der Aitgriff aus Euxhaveit überhaupt ver-
eitelt wurde, während die Boiitbeitabioiirfe iti Willielnisi
haveti kriiteit Schaden aitrichteteiu Voii deii aitgreifeiideii
Flitgzengeit wurden ittehr als die Hälfte aligcschosseir.

Deutsche« Sauitätsltompanie
niedergemetzelt

Polen bricht die Genfer Konvention des Roten Kreuze-i
Wie soeben bekannt wird, haben in den Wäldern

itördlich ooti Krone an der Vrahe timherslretfeude Teile
der polnischen kavalleriebrigade Pomorskie am Montag
gegen 18 Uhr eine deutsche Sanitätskompanie angegriffen
und die Manuschaften und toehrloseu Verwundelea bis
aus achl mann, die entkommen konnten, uiedergemelzelt
Såmliclie Gefallenen trugen die weiße Binde mit dem
Roten Kreuz und waren entsprechend den Genser Bestim-
mungen tinbetvafsneh so daß sie völlig wehrlos der pol-
uischeti Mordgier zum Opfer fielen.

Die politische Kavalleriebrigade Pouiorsiie ist überaus
berüchtigt itttd hat bereits zahllose iieberfälle aitf die
deutsche Zivilbevölkerititg Braitdstiftititgeit itttd Notzüchtb
Zitngeii aus dein Gewissen. Sie gehört zit der jetzt im
orridorgebiet iiinziitgelteit politischen Trnppeitteilein

Obwohl alle Fahrzeuge der Saiiitütskontpaitie groß
uiid deiitlich sithtbar das Rote Kreuz auf weiffeiit Grund
trugen, dieses Zeichen, das noch iti sedeiit Kampfe nach
internationaler Uebereiiiktittft als iiuverlehltclt geachtet
worden ist, stürzten sich die Horden der Brigade Poinorskie
init Aiascliitieitgeiveljri niid Gewehrfeiier aitf die Rote-
Kreuz-Wageit, iti denen deutsche Verwundete zurttcktranss
poriiert wurden. Obwohl der Führer der deiitscheii Sant-
tätskoitipaiiie eine grosse Fahite mit detii Roten Kreuz
scclhioeiilta tiiit die thut aitoertrauteii Verwundeten zu
stützen, schosseii die Polen ihn erbarmungslos nieber.
Sie stürzten sich aits die einzelnen Wagen, risseti die wehr-
lo.seii Verwniideteii von deii Tragbahreit itttd mehelteit sieit eder.

Deutsche Kranlenstiitoester niedergesthossen
Ganz offenbar haben die politischeii Trnppeit von

höherer Stelle Auiveisititg erhalten, das Zeichen des
Roteit Kreuzes nicht mehr zu achten. Eine deutsche
Kra nkeiifchwester, die im Abschiiitt Tnchel ioestlith
Grandeuz iti einem iti der Kampflittie liegeitdeii Gehöst
soeben gefangenen politischeii Berwnitdeteii die erste Hilfe
leistete, wurde, als sie in ihrer Schtoesterittraclft und ge-
kennzeichnet mit dem Roten Kreuz deii Hof des Gehiiftess
überschrith um für die Verwnndeten Wasser zu holen,
von poluischen Aiaschiiiettgeioelirfcljiitxeir
skrupellos zitfaminengeschvilttt lleber VIII!
Gehöft wehte. weithin sichtbar, die Fahne des Roten
Kreuzes.



_ e?!� 2.9? »Es» _
Polen ,,aiif deiii Wege iiacl! Berti

_ Gefaugeite Polen werden abgefiil!i·t.
LlieltbildSrliwahti  M.!

Graueitliaite noliiitilie Mordtat
Eintritt ivehrlriseit deutfcheit Fliegeroffizier die �Jtngeti

an-s-geftoitfeti.
Jtad; einer Triippeiiiuetdiiiiss ist iiiii«dliil! Wtlaiva die

Leicl!e eines deittfcl!ett Fliegeroffiziers gesiiiidc«ii·ivordri«i, Deraitfcl!eiiteiid ait-J eitier befchiiditsteii �JJiafdniie init Fallschtrtiialtgefpritiigeit ist. Es iviirde festgestellt, dass diefeitt Offizicr ·
die A itgett aitsgestoctieit iiuirdeii ititd d · zahlreiche
Sihiidelverletiitiigeit vorliegen. �mit Sicherheitlititii attgeii·oiit-itieii werden, dafi der F-liessrroffiziei· ivehrloszs itt die Hundepolitischer Franltiretire fiel iiiid voii diesen itt dieser be-
ftialifil!eit Form eriiiordet tout-de.

,,Prctiiidct« berichtet, d
regung iiitter der Lievöltertiiiis l!errftl!e iittd das; die deutschen
Bouibardenieitts der tiiilitiirifcheii �Jtntagen sich immer ivir-
litngsvoller geftatteteii. Die Qieltdllertitiis ftiicl!te iitid lönue da-bei nur Die alleriiolivenDigften Stichen mitnehmen, Da die Ver-
kehrsntittel iiiir den Slllilitiirbehördeit vorbehalten seiest.

Polnliilier Dioiiionztoiigtiizandeiir gelangest!
Rieseuschritteiivor sich, so d s« Z s« · -s· s, dgmbau�iöicrc a; C2. ;aiifig gt iitg ait!
4. September, stieften unsere Truppen so rascl! vor, traf;
sclbstder ltointnaiideiir der gegeitiiberliegeitdeii polttiftheii
Division in Gefangenschaft geriet.

tlloltiiiiite Bomben WEM Laiidgemetnde
Guhrattl wnrdeit diirct! eiitci l �d &#39; i; s .Hklvorfsui. i po iiif ;eii Flieget Lonibut ab
s. iigri f attf eine friedlicl! ihrer A b �i d t - i« «�Ei idem. flachw Lande vom. r et ita !ge!eiidc tientetitdea ge vorseiteit Sprsitgboiitb ·· l� &#39; � « « « « -Braudboiiibeit ituftfreies Steigt!� m m um� dumpf« einig«

Paul! in maritime
Wirlititgsvolles Bontbardeiiieiit der itiilität·ifclieit Anlagen.

Der Lisarfchcttier Soitderlterjcihterftcitter der Belgrctderas; itt Lsttrschctit iiietterhiit grosite Ani-

, 5. September.
Der Vorutarsch tiiiserer Truppeii itt Polen geht iitit

gefaiigeiiztitiehiiieir. Am Wioiitask deiit

lieber der offenen Laudgeiiteittde Oderbeltfch  Streif.
Gliicllichertveife verlief auch dieser rechtswidrige

tteititeitsiverteii Sth-.tdeii. Die

England iiieilt qui Neutralität
Holliittdisihes Abwehrfetier gegett englische Flitgzetigr.

am Laufe der friil!eti Aiorgeitftiiiideit kaitt es wieder:
unt zu eiiter fihinereii Grenzverletztittg der Neutralität des
holläiidifcheit Litfthoheitsgebietes durch England. Wie
der holliiiidifche Regierungs:Preffedieitst iiteldet, wurden
itt der Niihe voii Antfterdaiit Flugzeiige gesichtet, auf die
das Feuer eröffnet wurde. .

Industriegebiet befreit
Deutsche Truppett in ikattoioitz iiitd Kiiiiigshtitte

DNB Berlin, 5. September.
Das» ostoberschlesische Industriegebiet ist itiittntel!r

zum grositeinTeil von dciitscheii Trnppeit besetzt utid
ivird zur Zeit von politischen Jitsiirgeitteti nnd Atifs
ftiiitdischeit gesaiibert. Der groskte Teil der Judttstrieanlageit
fiel- itt-beschädigt in benifche Hand. Durch die fcl!itelle
Jnbesitiitahiite des Gebietes loittiteti die von den Polen
lieabsichtigteii Zerftijrttitgeit verhindert werden.

100 Kilometer in drei Tagen
Die iiit Gegeiiangriff nach Polen angesetzten deut-

lcheu Truppeit sind itt deii erftcit drei Tagen bis ztt
litt! Kilometer in Feiudeslaiid eingedrungen. Einzelne
Truppeiiteile sind täglich 30 ltilotiteler durch eine Greiiæp
�inne fthlechtefter Wege nnd unter daiterttdeiii feiiidlicl!etit
fllkiderstaiid vorwiirtsgekottttiten

.L!ierzii hat die VJirliittg der eiitgefetzteii Luftivaffe
iinD ihre reibuiissrsliife Zufauiiiteiicirlieit iiiit den Truppett
des Lsecres herviirritgeiid l-eigst-ti«iisseii. Dei· Vtiiicsitgeiviiiiu
der« imfchiuieritsfieiii Cikieliikide ititd iii lieftisfeii Gefechteii
erlanipit werben mnfgte, stellt citie aiissscxseirlsiicte Leistung
der deulfciicii intime dar.
Wieder« tt politische Fliigzetige abgeitlioiien

Juden Luftliiitipfeii des hctitikseii Borinittags iiu
Rauiu LsarscintipsLodz wttrdeii il politische Flusszctisse
iiligefclniffen.

Drittes iiotiitidies !l-Boot vernichtet
__ Von den in der Daitziger Bucht stehenden deutschen
Seeftrettlrafteii ivitrde ein drittes politisches lisBoot ver-
...-«·.;«-.·,

Verteidigung-Maßnahmen siiaiiietis
Neiitralitiitsgefeli verkiiitdet.

Ists-Inder· iltnlltscheii Pisreitiieiigreiize nnd itt Marotlo sitts-
kveitgsiszzciide zierteipigungisninfgnal;iiieii getroffen iuord-.-it. llt«"um: Illllllkik M! sofort· bei then Truppettteileit iitetdeit. Attiden Landstiasteii »und Esiseiibahiteii ftiideii itutsaitgreiihe Tritt-«-pens nnd Matertaltratisportq iitsliefoitdere itt der lliichtttiig
VEWF P« NU!·Vli1«VI!.3k- stillt. Sir C-bnuifetybliarotto iiiei·dett dietsjaiitisoiieti eriieiit verftarlt· Jhre Starke beträgt zur Zeit
titcitsetaiiit ltitltilltt bliaun. Diese Ntaftitahiitctt stellen eine irr:Lvltlricrttiig aiis die Kriegsvorbereitiiiigeit in Franzijfifclppttirokto
d , Die· tiiimtfchcRegierung crljcii singe-ges csscsccix JiiigeiictttsP«- Wslktiszlliltilldckj zwischen Eitglaitd, Fritiilreicl! und Poleneinerseits iiitd Deiitschliiiid aitdererfeits wird die siriltefte Neu-
tiiilitai aller Spanier eiitfsireclseiid deit Gesetzen itiid Grund�lauen de» internationalen Vollerrechtes anbeiohten.

Die tlltolotoivslede als Broiilittre
In ltI �JJiittionen Exentplareii verbreitet.

{Sie aus einer klliitteilttitcs der amtlichen ritffifiheii Zeittiitss
,,Jsweftija« hervorgeht, ivird die �tieD die der fowfetische
Itiegieriiitgschef tiitd xlliifzeiiliiiiiiitiffar �JJi otoioiv auf DemObersten Sowie! iiber deit d e it i fcl; - f o io i e t r it f f i f d; e nA i cis t a n g r i f f s - ititd uotifiiltativpiift gehalten hat, als
Lirogchiire in it! Tllkillioiieii Exeuiplarett gedruckt und verbreiteter en.
iv 
Klare haltung der ttllogliuter Preise

Die sliioslaiier Presse berichtet iveiter itt sachlicher Formiiber den Fortgang der Kantpfhattdliiiigeii itt Polen iiiid iiber
die tttilitärifcheit Tlltafziiahitteii der Weftiiiächtr. lieber den Vor-
iiiarfcl! der deutschen Tritppeu itt Polen ivird z. B. die Verlaut-
baritiig des Oberloniiiiaiidos der Wehrtitacht ivörtlich wieder-
gegeben. Auch der .,Athenia«-Ztvifcheitfall ivird itt durchaus
iiiiparteiifther Llieife behandelt. Eiiieii breiten Nanin itehiiiettiveiter der Aufruf des Präfidenteii Roofevelt an das amerika-
itifcl!e Volk iiiid die Nachrichten ein, tvoitacl! die Bsreiiiigteit
Staaten eine itcittrale Haltung einnehmen. Eigeiie Stellung�nahmen der Blätter fehlen noch.

Riedertritiiitioe Verteumdiina
Siharse Zurechtiveisitttg: Deiitfil!e Bontbetifliigzeiige verivetideiteine Gasboiiibenl

Die plumpen Helziiiethodeit Northcliffes aus deiii Wettlrieg
haben Schule getitail!t. Die politische Botschaft hat atteii Erusies
in ·L·oiidoti die Mitteilung sseiitail!t, dafi sie aus Warfcliaii dievlflziclle Bestiitigitiig der Lieriveiiditiig von Gas diiril! deutsche
Flieget itt Polen erhalten habe. Die deutschen Bonibettfliicp
zeuge, s·o heistt es itt der offizielleii Ertliirtiitss, iviit«feti BombeniinD kleiite Balloits ab, die iitit jhperit oder eineiii anderen  Dasgestillt seien.

Diese neuerliche fcl; a itt l o se Gt«eitell!eße, deren Zweck
klar attf der Haitd liegt, reiht fiel! iviirdig eiit itt die Fiille
der Hetziiteldiiitgein die Polen feinem Schutzherrn Eitglaiid
i_i n b e se h e n unterbreiten kann. Groftbritaitttieii ist
itriipellos genug, unt diesen Liigen ei . publiziftisches Echo
zu verschaffen! Die Greiielliigett dessWeltkrieges wieder-
l!oleii fith. �Demgegenüber stellen wir iiachdriicllichft fest:
Es kann gar keine Rede davon sein, das; d e n t fcl; e Botti-
lieitfliigzeiige iiiit Gasitoittlieii operieren. Deiitfcl!laitd hättsich ft r e it g ait die» b o l le r r e cl! t l i ch e n illbniachnugeii,
wahreiid itachivetslich festgestellt werden konnte, das; Groß--
griilatititieit riicksichtslos die Neutralität freiiider Staaten:r .

Northcliffe i_ft einst itt Ve r f o l g it it g s w a l! it ge-
storben. Von seinen Scl!aiidtateii gegen die Zivilisatioit
zeugt heute itiir noch eiit Denkmal itt der Hauptstadt Groß·britaunienö.

Veteaiittitg itiifhieittriiiitiit
Appcll siünig Leopold-I zu äußerster Diszipliin

Der siöitiss Der Belgier richtete iiber den Ruudfuitkeiiieti Appell an das belgifche Voll, itt deiit er abermals» den
belgiiitien Reittrcilitiitsficiitdptttilt nnterflrich. Gleichzeitigforderte der siötiisi die Lieviillertttiss auf, fiel! fette iinf;erfteDifzissliit iiufziierlesietr die eine stritie slietitralitiit erheische.Die gefaiitte �Jiation iiiiiife durch eine tiiiirdige tiiid überlegteSpaltung Dl.� Regierung in ihieui festen Eutfchltisz das �Janbaus! einein stonfliit heranszttl!ctlieii. tiitterftfitzett ititd ilxut die
Fortfetiiiitss feiner friedlichen Beniiihtiitsseit neiviihrleifien.

Ju B iitareft erklärte Aufieitttiiiiifter Giafenen, iiiiiinii-tiien fei entfitiloffen, feine friedliche Einftelltiitss itath ivie vor
ztt beivahren iinD inii allen Aachbarti itt gutem Einveriiehniett
ztt leben. Jit diefeiit  �ieift fei die Regierung bereit, den Vor«schlag zu einein N i it! l a n g r i f f s v a kt zii iviedcrholeii
Gleichzeitig ivache die stiegicrtiitti iiber die Sicherheit dernationalen Juteresfett und habe die nötigen �Jliafmabtneu ae-i offen, ttiu deti Liediirfiiiffeii zur Lkerteidisiitiiss der Greuzeit
iiat«i!zttloiitiiicsii.

Die Belgra der aiittlicl!e Aachrichteiiageitttir Avalit vers
öffentlicht eiiie Ertltirititss der ittgoslaivifctteit �iegiernng, inder diefe ihreiii fefteii Liiilleit Ansdritck gibt, die itt deii letztenfünf Jahren verfolgte Tiietitrctlitiftspolitik klar weiter zu ver-
folgen. Jtigoflctiiiieii belräftistt dariii vor alleiit feine cittfcl!·te-
deiie Eittsctitoffettl!eit, die guten Beziehniigcit zn dcii �Jiachbarn
ztt pflegenWie atis Afuiicstoii verlatitei, wird fiel! auch Pa ra guav
deiit Neutralitätsftttiidpiiiith den einige fiidctttterilctitifcheStaaten bereit-f- eingenoinmen bzw. augekiiitdisst haben, ait--·-:!itief;eit. Sir Bueitos Aires wurde die Aeutralitiitserlliiiiutig A r g e it t i it i e n s belaiiitigegebeit.

Die lettifche fliegiernng hat ein Gesetz erlaffeit, itachdeiit ol!iie besondere Genehuiigtitixi des Fiuanzitiiitisters der
�läerfanf oder die Tierpctchttiitit voii Schiffen Der lettifchen Hatt«delsittctriite oder ihre Fiihritiig iiitter ansliiitdischer Flagge ver-
boten ist.Jiu Sender voii So fici wurde eiit A ufritf verbreitet.
itt deiit es heißt, das; Bitlgcirieit Die Ereignisse ol!ite·Letdeit-fchaft iiitd Haß, aber iitit deiii iiitbeitgfaiiieii gis-itieii für einen
gerechten Frieden und iiiit Der fefteiteit Etttschlofseiilieit ver-folge, allen  Eventualitäten mit Sialthliitiateit eiitgcgeiizittreteir.

Minenaiizleäiiittntfinspder Deiitiiiien Buchteilung an Däitetna .
Das daitifche Wiarttietiiintsteriuiti teilt mit, daß " I!"! voni

» · · Kopenhageii Mitteilungen iiber eine« Mtiietiatislegniig itt der Deutschen Bucht  Helgolaitd-Biicht!
aeniacltt worden find.

deiitfchett Gesandten itt
ziir Abwehr feiiidlieher ltnlernehnuiiiaeit
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�2. teortfebung.!
Weine nicht, mein armer Junge» tröstete Heiiiz

yi 
fie

und klopfte dem betruiikenen Freund auf die Schulter.
,,Wir werden eß schon schaffen!-.rmand bekleitete die beiden ait Die Treppe. 

D«? bis
, , iii t tot ießen lassen! Denkt ait mich! Was f llgut: Mk? wer In? Sieh Heinz, oh, wenn der fiitftere

�aß eitel verschlänge?« · _Dann ke Jrte er ins Atelierczurttck und» erstickte feinenSchmerz, indem er alle Flas !en teertraut.
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28.
da ich kam, mußte sie die erfchrek-

Lende xkektstklltrttg ma en, daß sie an Händen itndFliegen e cssctt war. u allem Ueberfluß ivar sie atich
o ten Stuhl fetgebundeii, auf dem fie saß. Jhr

ganzes: Körper chinerzte sie.e war alle n, u1 zwar schien dieser Raum das
Schlasziininer ihres Weint ers u fein; beim an der
einen Wand tauD 1i bretes tt, nocb erwlthlt voiider vorigeti acht. Gegenüber befand fich ein breiterWäsche· und Kle derfchran .

Und unmittelbar vor ihr, Der Feitfterfette gegenüber,war die riftertoilette, die etgent ich be ser in ein
Dameiibon oir gepaßt hätte. Es war ein f bties Stück
mit einem großen, itt der Qttera fe drehbareit Spiegel,
Der an beiden Seiten von iiiedr gen, mit einer Glas·
Flotte belegten Schräiikchen flatikiert war. Auf diesen. thräitkcherri standen mehrere : lakons eschliffeiie

ofeii unt! ähnliche der wetbllc n Schön ettspflegetenende Gegenstände. -
Wenn ihre Lage nicht alles« andere eher ald be-

luftigend gewesen wäre, ätte e iiber ee Beweiseeiner kindtfgen Eitelkeit ellau [adieu nii_ en. Wahr-hafbtigi es ten, daß der alte arr ftch fchmtiikte iinDp·u er e

Alb  bei: Vofch zu
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der Alte schiett es mit Absicht so eingerichtet ztt haben.
Gerda fcheiite sich fast, den Blick ztt heben, so eiitfel3-

lich fah sie aus. Das Haar ftaitd ihr ivirr itiit deii sivpf,
das Gesicht ivar voii Schraiitiiteit ititd blaiiett Flecken
entstellt, iiiid ihre Kleiduu � �ab, fie durfte gar nicht
Daran denken, daß sie in olchein Zustand deti schaut-
lofeii Blicken dieses Uitholdes ausgeliefert war. _

Geradezu teuflisch war dieser Einfall tiiit dein Spie-
gel. Sich felbst so fehett ztt iitiifseit, deit eigenen Aiigeit
dtefeit fchmctchvolleit Anblick bieteit ztt iniiffen.

Gerda fiiclte ihre Blicke abzuleukeii und ivatidte deit
op. Attf eiit Nachttisch neben deiit Bett ftauD eine

Weckuhn Jhre Zeiger standen attf elf··llhr.Sie ivar « mehrere Stunden bestiiuuttgslos ge-
ivefeit. Wie hatte tiiaii sich blos; so tölpifch überrumpelt;
lassen können!

lind was iiiochte ait-Z Willy geworden feiit? Die
Sorge itiit ihii quälte fie am titeisteit. Auch er tvar itt
die Htiitde dieser Schurken geraten; dettit ivie iviire
Clauditis foufk itt dett Besitz ihres Bildes gekommen?

Weiiii sie tittr diefeti Spiegel itt Trümmer fchla en
könnte, der ihr iiitiiier ivieder das Zerrbild ihrer �e:
ftalt zeigte! Oder iveitti sie iveiiigfteits die Möglichkeit
tät-te, ihm eine aiidere Richtung ztt geben! »·

Sie versuchte ihre Fuße zti bewegen, aber die ivareiixachinänniscl ait deit Sttthl gebunden. Die Feffelitchmerzteu fie bis zttr Utterträglichkeih
Nun verfttcl!te sie, initsaint dem Sttthl iiäher ait deiiSpiegel heraiizitriickeiy und eß gelang ihr iiitter helf-

tigen �tnftreugtingen. Wenit fie jetzt uitt Dein Sttt l
wtppte, iiiitßte es iiiö lich sein, gegen deii unteren Rand
des Spiegel-s ztt fto eii tiitd ihii auf Diefe Art schief
it _fteI en und sich so voii dettt eigenen Anblick ztt be-

enret ..
Auch dieser Versuch glitckte ihr. Der Spiegel peiidelteiiach hiitteii � aber er kehrte tvieder itt seiite iirspriiitg-

Ing; Lage zttrtick.erzweifelt probierte fie es iiocl einmal iinD legte
ihre ganze Kraft in Den stoßenden Fuß.

Der Spie el peiidelte diesmal mehrere Male hin ititd
her � und am wiederum »in der Seiikrechteii nr Ruhe.

Ein dritter Versuch hatte den gleicheii Erfolg; aber
dabei fiel Gerda ein nierkwtirdiger Uiiiftaiid attf, tind
ihr Herz begaiiit plötzlich heftig ztt klopfen.

Die helle Lampe, die itt der Piitte des flimmert! von
der Decke herabhing, warf ihren Lichtstrahl is D; Spie·

«  fosdafz   voll im.  äbiegelfehenEouute,get, iiiid so "oft _iiiiii Gerda den Spiegel bewegte, zttckte
ein heller Schein iiber das gegeniilieisliegeiide Fenster
!tii
Diefer itt regelutiifzigeiit Sllhuthiiitts aiit Fenster attf-

flaiiiiiieiide tiiid wieder verlöscheitde Lichtschein itittßte
doch voii der Straße ans sichtbar fein und erregte viel-
leicht die �Jtnfiiierffamfeit eines Lioriibergehetidett . . .

Tliielleicltt katii jeuiaitd auf Den Gedanken, daß hinter
diefeiit Fenster etiiicis nich! itt Orduiitig ivar . . . Viel-
leicht gab eiit guter  �stritt Diefeiii Jclillllld den Einfall,
die Slkiilizei ztt verftlinDigeti? . . .

war die einzige ttitiigliibfeit. Deiin ivaö iiiitzte es
fchou, iveitti fie nin tifiitfe rief? Elaiidiiis hatte. ihr ait-
gedeiitet, das; der übrige Teil des dsntttfes iiiibeivohitt
fei, ittid fie zweifelte iiicl!t, daß csr itt diefeiii Punkte die
Wcthrheit sprach. Die Einige war fel!r abgelegen, kein
Vertehrsiiiittel iterliciiid sie niit der Juueuftctdt � wein
ioiirde er» einfallen, litt! hier eine Tlviihiiiitig zu iiiieteii?

Titus deiii gleichen  "rennbe tvar cillerdiiigs auch die
Wahrfcheiitlichkeit tiicltt fehr sit-oft, daß itt später
Stunde iiocl! jeuiaitd des Lliecseo kam. Daß er feriier die
Lichtzzeicheit beiiieiskte --� ititd das; ei· fie eiidlichfiir »be-
dctitfattt genug hielt, unt seiiiett Liciitss zur Becsneuilich-
keit ztt iiberwiudeti und etwas ztt tinteructtiieu.

Sie inußte fiel! attf ihr gutes titliick ver affeii.
llitd fo setzte Gerda Liiofclt ihre uierkiviirdige Tätig-

keit fort. Ohne liitteislaß stieß sie tiiit deiii Fitß gegen
deti Spiegel, ließ ihit auizpettdelit iiiid fetzte ihit voii
iietieiit itt Bewegung. · ·

So giiig es eine ganze Zeit. Ihr Fuß, im Spiel feiner
Miiskelii durch die Fesseln gehemmt, begattii ztt fchiiters
eii. Docl Gerda bis! die Zähne· zitfaitiiiteii, fest eiit-fchlofseiy fo laiige fortzttfahrein bis sich der Erfolg eiit-telleti würde.
Es giitg ja iticht itur tiiit sie alleiti, es giiig aiich tiiit

Wilh» iiitd neu Die Aitfdeckiiiig des Verbrechens
Weint die Polizei uitr erst einmal diesen Clctndittsgefaßt·hatte, Dann ivtirDe fie ibni Docb vielleicht se _ä miiis eittlockeii. Matt wttrde itach beut Berblesb voii
ill Rulaiid forscheti ititd das geheimnisvolle likiiäiiel

der efchehitlffe entwirren koniieir. _
Der Spiegel kam nicht mehr ztir Ruhe.
Aber an einmal ging Die Tür attf. Claudttis ftauD

auf der S !welle.
»Was itiacl!eii Sie denii da? Sind Sie liber-

tFortfetiiiita folgt«
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geschnappt?«



�fililtll sitsllieil deutsche Flieget!
Barvarisiiiei Bruiii aller iioiierreititiittien

Bestimmungen!
Der polnische Rundfunk hatte die gesamte Bevölke-

rung Poleno aufgefordert, die Oandnngeti deutscher Zoll�
schiriiitruppen abzuwehren. Der englische Rnndfunk
nimitit diese Jiachrlcht aus uiid teilt zugleich mit. daß itii
Verlauf von fcainpfhandlttiigen 31 deulfche Iallfchirnis
jäger vom politischen Militär gefangengeitonimeii und
sofort hingerichtet worden find. Polen betrachte diese
Fallschirmtrupwn als �Spione� und ioiirde sie ,,ent-
fprechend behcklideln«.

Zu diesem eklataiiteit Bruch völterreclitlickier Bestim-
iitiitigeii ivird folgeisdes festgestelll:

,,Die Fallschirintriippe ist ritt regulärer Be«
staiidteil der deiitsclieti Liifttvaffe itiid hat als solcher be-
kanntlich im Beiseiu der iii Berlin aktredilierleii Waffen-
attachcss iviederholl ati Paradeit teilgeiiotitiiieii. Deutsch·
laiid hat also nie deii Liersticlz geniacht, die Vlnfslelliiiig
eiiter Fsallscliirtiitriippe zii verheitnlichein Als Spezial-
triippe der deutschen Luftivaffe iverdeii die Fallscliirins
jäger selbstverständlich u iilforinierl itiid beivaff-
iiet bei tianipfliattdliitigett eingesetzt. Faltscliirititriippets
können daher in keiiteiii �Ball als Spinne atigeseheti oder
behaiideli inerheu.

Noth Olrlitel I29 der �Sauger Landlricgsorditiiiig voni
l8. Oktober iitit? lllieiclietgefeliblatl i907, Seite il�sf.!, die
fiiivolsl fiir Dettlfchlntid als attch fiir England, Frankreich
itiid Polen verbindlich ist, gilt als Spion nur, wer
lieinilich oder unter fiilstheiii Liorivand im
Ostet·ali-.itts"zsgeliiet einer lriegfiilnenhru nnmtn Viachriclsteii
einzieht einer einzuziehen! versucht, in der �Plhfirhl, sie des:
lijegeiipartei mitzuteilen. Diese Begriffdltesitiiiiiititig des
Spione; trifft auf hie Lliigelilirigeit der Fsallschirittgritppe
schon deshalb nicht zu, iveil sie sticht der heitulicheii Nach-
richteiibescitnfftiitg zu dienen bestimmt sind.

iljzeitii Atitfehiiisige der Fallfcliiriugruppe tti beson-
dereti Fiilleii zur N a eh r i ch l e n b e s d! a f f n n g ein-
gesetzt werben sollten, könnten sie, da sie Vlkititärpersoiieii
in li n i f o ritt sind, ebenfalls itieht als Spione betrachtet
werden. Solche Perfoiteis dürfen, ivriiit sie in das Opera»
tioitsgebiet des feindlicheri {werten eiugehruiigeii sind, unt
sich Nachrichten zu verschaffen, stach Artikel .22!, Abfal- II,
her Hunger Latidtriegsvisdiiiittg iiicht als Spinne be-
trachtet werden.

Wie das Deutsche Jiacheichtenbiiro von unterrichteter
Seite erfährt, find bisher deutsche Zallfcliirmabspringer
überhaupt noch nicht hinter den polnischeii Linien ab-
gesprungen. Eg ift lehigliel! in einzelnen Fällen die Be�
falzung von angcfchosseiien oder haoarierten Ilngzetigen
mit Iailschirtiien aus den befchiidigten Ilttgzeugen ab-
gefprungen
Barliaititlie Berliolintiiig de; Krieggreitits

Wenn der polnifihe Rtindfittik meidet, daß 31 deutfche
�Sattfihirniabfpringer� abgeschofseii worden sind, datiii
kann es sich nur iiin Iliigzetigiiesiilztiiigzei handeln, die mit
Iallschirtiieii notgelandet sind. ·

Es ergibt fich alfo der eiiipöreiide Ialbeitanh, haf3
notgelaiidete deutsche Stiege-r von politischen regulären
Trtippeii fiifiliert worden find, hat; der Rundfunksender
Mai-schau sieh diefer sTat riihntl und das; der Riinhfunt-
fender London diese varbarifche handlungaiveifz die
allein ärieggrecht hohnfpricht, wohlwollend kotnirientiert
tind damit unterstützt.

Deutiilie ältester retteteii aligeitiiolsenen
eiittiiiüien Ziiiloten

Wie deutsch c Soldaten sich deiii ivehrloseii Gegner«
gegenüber verhalten, beivies eiii Vorfall, der fiel! am
4. September tinchiitittags ereignete. Ueber der Doggers
baut wurde ein englisches Bonibeiifliigzeiig von einem
deutschen Seeaiifkliiriitigsfliigzctig abgefihoffeii. Nach deiti
Abfchufs giiig das deutsche Flugzeug aus See nieder itiid
retlcte deii englischeii Piloteii aiis deitt finkeudeii eng-
lischeii Apparat.

Obgleich die Seeverhältitisfc fchivierig waren, hielt es
der deutsche Flngzeitgsiilsrer fiir seine �Bflielft, unter
Einsati des eigenen Lebens den besiegteii
Gegner zii bergen. Es« ist dies ritt neuer Beweis fiir die
r i i l e r l i che Haltung, mit des« it it se re Wehrmacht deii
ihr anfgezwiiiigeiieii sirieg führt. Andererseits ivird die
Eriiiiiertittg an das Lierbreclieii des britischeit Fisch-
daiiipfers �Ring Sirt-liest« mach, der im lelxteit Striege die
iii Seeuot befindliche Befatiuitg des Luflschiffs �A 19"
ihrem Schicksal überließ, ohtie einen Jsiiigeis fiir ihre
Rettung zii rühren.

Befreiung der lloioatiliiien Gemeinden
Tifo: Bündnis iitit Deutschland der beste Weg.

Jst» eiiier Sjlitiiici des Präfidiiiiits »der Slowakifcheii Volks.harter in Preiibiira erslatlete illttiiiiterpriisideiit Dr. Tisoeiiieit iietieii aii-�sfiihrlieheu Slieriehl iiber die gegeiiivärtige
Lage. Er siellte iitit groficr Befriedigung die Befreiungder ati Polen verlorenen flowa ischeii Geitteiip
deii fest nnd betonte, das; dass Viisidiiis iitit Deutschland der
b»»este »V3eg sei,» die »Jiitegritiit des; slowakisctieit Volkes attch
fiir die Zitktiititzii sichern»Die ilotvtitiictie iiiegieriiiiii werde daher die eiiigesehlagetiePolitik loiijeaiieiit itiid ehreiivotl weiterführen.

Reuleeltind folgt Londonz Kur;
Die Deutschen in Ostafrika iittrriiierl.

»· »Dein deutfclieit Vertreter iii Neuieelaiid iviirdeii die
Passe ausgehaudigt » »Jii Detilscli-Oslaf»rika» it»t·» die Jutertiieriiitg dermännlichen Deutschen, die t·iu kriegstahigeii Alter stehen, ohneZtiiisclietisiille itiid ohne Widerstand durchgeführt worden.

Die gesetigebeiide Versaniiitltiitg S iida f»r l las iii Kap-
fladt hat eitie voii General Siiinls abgeciiiderle Eittschliei
fiutig angenommen, in her der Abbruch der diploniatischeti
ilieztehiiiägeii zwischen Siidasrila itiid Deutschland. vorgeschla-geii tvir

-,Treue und Eittltliltiisenliei «
Deutschlands Arbeiterschaft niil der Froul verschworen.

Reichsorganisatloitsleiier Dr. Leii erschien auf heni Be-irtebsappell eines großen Berliner Unternehmens iii �Rar.rienfelhe, ivo der alte Frontsoldat itiid Fliegerleutnaiitdes Weltkriegesz voii deii Arlteilstaiiieradeii iitit itiiriiiischeii
Foeilrtifen liegriiszt wurde. »Wir kapituliereii iiie«, so kenn-zeichnete iii der riesigen Versaiiiiiiluiigshalle ein iiber deiii voii
deii �Fahnen der Nation umrahmten lebensgroßen Führer-ltildiiis aiigxbrachtes Spruchbaiid das Thetita itiid die Stint-
iitiiiig dieser Stunde.

Der iiieiclisorgaitifatioiisletter iiahiii das Wort zii einer
tiirzeii Aitfprachr. die lich zu eiiieiii voii glühender Vater-
latidsliebe itiid harter Entschltifilraft elrageiieit Appell ge-stalten»- iiiid voii deii »Taiiseiideit iitit eiii Gelöbnis tiitver-
briiclilicher Treiie zu Fiihrer itiid Reich beantwortet wurde.

fällt iiiir iiicht leiclit, hier it sieben« -� fo sagteTr. Leu � ,,lieber wär: ich, wie wohl alle unter euch, hin-
iiitsgezosieti ati die Froiil, ivo heute unfere tapferen Soldaten
deii stanipf iitit »den Lebensraiiiii tiiiferes Volkes käiiipfeir. 1914
litiiiit»e»ii wir freiwillig liititiiisziclieiu heute liält euch itiid tiiichdie eiserne Pflicht iii der ijiriiiiat fest. Denn so, wie unsere
lierrlicliis Aiiiiee iitit lhresti iiiierfcliiitterlirlieii Tlisilleii
ziiiti Sieg Tetiticlilaiids liirciizeii fcliiiht, so haben wir iiider Lseiiiiiti die heilige �Fflllflifliillllfi, ais Fleiß. Energie itiidLsillcii der straft her ftiililcriieii Froiit da draiifzeii iiicht nach-
ziiiiclietiLilit- wiedei·« � so i«ies her tlieicltikiorgatiisatioitsleitcr iiitler
ftiirtiiifclicr Ziiftiiiiiiiiiiig der ikliiivefetideii aus � ,,tvird man
eiiifi ertlfiiccii hiirieu, dsifi hie Heiiiial versagt habe, triiihreiidnnfere Soldaten las-sei unh start in helhriiiuiitigeui �iingeii
Tetstscliliitidks liirscitzcgi gefcliiitit haben. Cfsäit Dislcliflosi voiilittilrti ift im tinliiissiilsihiialifliicheii Trtttfchlniid itieiitalsji titiigslieh. Tssir iiiiisfeii iiteltitetir iii einer eng verscliivoreiieii Sie lll e i n fehaft unerniiihlitli iihniien itiid arbeitest, iitit iiiises
reii tiätitiiferii die Vsalicsii iii notiert, die sie brandneu."

Dr, Leu lisiiiizeittsstete iii feinen weiteren Lltissiilirtittgeiiiiiii ciiidriitgliriieii Eikeime-it, worum  in diesciii itii-L«- atifgei
zniiiiiaeiieii itrtcg geht

iintstiitolientieit bis zum Leuten
Der Siiciclisortiaiiifatioiislisitcr gab dann feiner liefen Ve-

itiisdiiiiiiiii dariiltcr «?lii�":-driick, das; ist-ei« irtiirdig, gefafit itiid
eiitfcliltszisfxsxi iii-Z� zuiii Leisten seine «l..isliciit tue. heiliger� Esritfl
uuh leideitschaftlithe iieberzctigiiiigsziraii klang in feinenZehliifnoorten mit als? er ais-Brief:

»Tieser ltaiiipf ift ritt totaler. Nicht iiitr iiiifere Soldaten
stehen ati der �If-ronl, sondern aiias dii itiid ich itiid wir alle
itiid heute Froiittiiiiiiiferl Tit-s Heer der Heimat hat ati seinerStelle das� lsiteiclie an Einfalt, ati Opfer-it, an bedingungs-
lofei« Hingabe itiid Psiichtersiillitiig zii leiflcii wie das aktiveihrer, das: iitit itiifercii deutschen Lebensraiiiti kämpft. lliid
fo iuerhe itii täglich voii Fabrik zu Fabrik, voii Schraubstock
zu Schraubstock eilen, iitit im eiigfleii Kontakl verbititdeii ziitritt iitit iiteiiieii deiitsilieii Vlrlieitslaiiieradeit der Slirii itiid
der Faust, iitit allen deii deiiliiticii Illiiiisiterii itiid Frauen, die
iii der eiieiiiint darait arbeiten, deii Erfolg iitiferer Waffen
sichcrziislelleii. Liteibt etich iu dieser harten Zeit bewußt, iititwas� wir iitit-users: llm Deutschlands« Fsreilieit itiid Elire!«

Vliigerisfeii voii deii kraftvollen glaubeiisstarkeit Worteiides kiteiilisorgaiiifaiioiisleiters erhoben fiel! hie �Diiiiiuer iinhFrauen voii ihren �Blühen itiid bereiteten ihiii iii Dankbarkeititiid Ergrifietiheit sliiriitifclie Stunhgebnngen. ·· «
der Tausende klang dann das Treukcstelöltiiis des Betriebs:
fiihrersx als er sagte: �killt: verficheris in heiliger Sliereilfihaft,koittiiie was da koiitiiieii mag: llnoerbiiiehliehe Treue den:
Tiaterlaitd itiid iiitsereiii geliebten Fiihi·er!«

Argentinien �mahnen iinh liliile bleiben neutral
�Die Neutralitiitserlläriiiig Argentiiiieiis iviirde voii

Staalspräfideiit Dr. Ortiz itiid fäuitlicheii Jlliiiifterii iiitler-
ieichiiet itiid daraiif belannlgegebeii Danach erklärt fiel! die
dliepitltlik Ariieiilitiieti im aegeiuoüriigen strieg zwifclieii Groß:britaiiiiieipFrankreich itiid Deutfchlaiid neutral.

Tit-I« lt r a f i l i a n i f eh e AusZeiiIiiiiiifleritiiii gab der deiil-
sclieit Botschaft in diiio de Janeiro durch Verbaltiote zur .92�iennt=
iii-J, das; die brafiliaiiifclie iliegieriiiiii ihre kliettlraliliit itii
iiegetitziiszirtiiieii tti-lege Teutfchlaiidgs iitit Grof;lsritcriiitieit,Rriitilreicii itiid Polen aitfreclilcsclicillix

iiitler Vorfili des� Asriifideitteii Agiiirrts befsslilofx das? ih i l e-
xifctie iitit-hielt, die offizielte Erlliirstiisi der tibsoliiiett Nett-
calititt Ehiieszs iibziigebeii.

Tsilieilien an Groiideuistlilunds Helle
Poleiis felbstitiiirderisclier Wahnsinn. � Drahtzieliert Adel,

Juden itiid Fsreitnaitrer.
Ju der ,,Obraita Naroda« schreibt VeliiifihHsjlacli dein

Tode Tlllarfciiall Pilsiidskis gerieten die Polen aiti deii Weg
felbstiitörderifcheii Wahnsinns. an die ckithrtiiigPolen-J teilten sich der Adel it itd reiche pol»tiif ie Ju-den, iiiid diefe Vuitdesgeiiosseii bettteleii riickftclslslos allesaus, wag� sich ans deii Bauern itiid Arbeitern Poleiis heraus-
presseii ließ. Der jetzige sioiiflikt zwischen Deutschland »titidPolen ift isichts andere-I als« das Ergebnis der iititfiiirzleriiclieii
Tätigkeit des« Weltjtideiitiiiiis itiid Freiiiiaiireritiiinis itii Lierciii iitit dein iiidifchcii Freiiittiiirertiiiit Polen-J.

itiid ivo ift der Plan· des tfchecliisiheii Volkes
iii diefetii jchickfiillsafteii dtaiiipf? �Jiirgenhä ander-Z alsati der Seite des:- Grofzdeittfcheii violates. Der
siatttpf des Reiches zur Brechituti des� ati-I List-seit, liirosibeiriig
itiid siriegslielze gebildeten Augriffeis des� Llseltjttdeiitititisi ift
auch iiitfer slatiipf, itiid er itii-f; Schulter an Schulter siegreich
zu Ende aefiihrt iverdeii.

Wo tanii iiteiterltudiert werden?
Sihlicfzuiig zahlreicher llniversitciten und Hochschulen.
Der Reichsutiiiisler fiir Wissenschaft, Erziehung itiid Volks-bilduitg teilt iitit:

» Folgende liiiiversitäteti sehen il!reii Lehr- itiid For-iclittiigsbelrieb fort: Die llniverfiläteii Berlin, Wien,
�Jiiiiuehen, Jena, die Technischen Hochschulen Berlin,«.Vliiiiclieii, hie Tierärztliehe Hochschiile iii Hauttovetydie Wirlichafishochfchiile in �Berlin.
__ An diefeii Hochschiileti beginnt fiir Stiidiereiide aller Fakul- das itächfte Semester am Moiitag, dein l1. September»

An deii iibriifeii Hoehfchnleii werden iitir noch die Prüfun-
geii beschleunigt durchgefiihrt Die ivehruiitaitglichen und die
voii der Wehriiiacht itorh iiicht einberufenen Sliidenieti werden.
atifgefordert, sofort ihr Siiidiuin an einer der genannten Hochi
schtileit attfzitiiohnien und fortzusetzen.

Kurze Auslandsfchau
�Ire!� am Montag iii Nio de Janeiro eisigetatifeiie englische

Frachtdaiiipfer ,,Sti»lt»citistar« erhielt eine ivarze Schritt«beinalung. Das Schiff will sofort stack! England abfahren.
Jni Hafen voii Split ift der in Vreiueit beheimatete

Daiiipier ,,Aegeiiia« eitigelaiifeit, her iitit acht detitscheii Offi-ztereis itiid »3li chiiiefifcheii Tlllatroseii voii Trieil iiacli deiii runiäi
iiischen {MICH Vraila ausgelaufen ist

�t�. �i.  ««
eintalc
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= Gebührenfreiheit bei Hei« Vereinigung von
Gkttudfkiicltem Nach § 63 A 1 Nr. 4 der Kosten«
ordnung ift die Eintraguiig der Vereinigung mehrerer
Grundstücke durch das Grundbuchamt gebührenfrei, wenn
das Amt bescheinigt, daß die Grundstücke örtlich und
wirtschaftlich ein einheitliches Grundstück darstelIen. Zur:
Beseitigung voii Zweifeln weist nun der Reiehsjuftizniliiisier

einer Verfügung darauf hin, daß diefe Gebiihreni
Befreiung auch dann eintritt, wenn ein Grundstückiieil mit:
eiiiem anderen Grundstück oder einem anderen Grundftiickh
teil vereinigt werden soll. Die Grundfiückdtciluiig ift nur»
als gebührenfreien Nebengeschäfi
behandeln.

verltistzifsein in Polen in mäßigen Grenzen
Benachrichtigung der Angehörigen Gefcillener

erfolgt sofort
Es ivird amtlich mitgeteilt, daß den Angehörigen von

Sold-nett, die iii den Kämpfen in Polen gefallen find,
sofort eine Benachrichtigung durch den Trtippenleil zugeht.
Es ivurde bereits iii diesen Tagen entsprechend verfahren.
Die Virltistztffcrii halten sich in mäßigen Grenzen. Aiige-
hörige, die einige Tage ohne Ilachrichieii von Soldaten
bleib-u, brauchen fiel! deshalb nicht zu beunruhigein Ge-
wlsse Verzögeritiigcn tin jetzt eiftzugelasseiien Feldposis
bezieht sind besonders bei einem derartig schuellen Vor-
marfch, wie ed iii der letzten Zelt der Fall war, unaus-bleibiich «
Welche Mindestleistungen werden fur Zticljtbullen

und Eber verlangt?
Bei deii Käufern von Vateriiereii entstehen noch öfters

Zweifel darüber, welche Leistungsgrundlage bei der Störung
verlangt wird, zumal sich die Anforderungen hierfür in der
letzten Zeit dauernd erhöht haben. Für sämtliche Zucht-
bulleu, sowohl die öffentlich deckenden wie auch die privat
benutzten Ballen, welche vor dem l. 1. 39 geboren finh�
werden folgende Leistungen der Mutter verlangt:

Einmal mindestens 112 kg Butterfett  bei Kalben
90 kg! mit mindestens 3 Prozent Fett. Jst eine Leistung
der Bullenmitlier and begreiflichen Gründen nicht nach«
ivelebar, fo können ausnahmsweise als Lelstungsgrundlage
die beiden Bestleislungen beider Großmütter hinzugezogen
werden.

Für solche Ballen, welche nach dem l. 1. 39 geboren
find und also erst frühestens im Februar 1940 Deck-
genehmigung erhalten können, werden folgende Mindest«
leiftungeii verlangt, die denjenigen Leistungen der Aktions-
bullert voll angepaßt find: Die Bullenmutier muß mindestens
einmal l30 kg Biiiterfeit  bei Kalben l04 kg! mit
3,3 Prozent Fett tat Durchschnitt sämtlicher Milchzeiien
nachweisem

Es ift also nicht nur eine Erhöhung in der Milch-
lei�ung, sondern auch eine 10prozertlige Erhöhung in Bezug
attf die Anforderungen her Fett-Prozente erfolgt. Diese
Nlcißnahitie kann sich in deii ntlchfien Jahren nur günstig
für die Landedrindcrzuchi und die Feiierzeugnng auöwirkem
Besonders erfreulich ist, daß über 70 Prozent der bisher
zur Vorstellung gekommenen Ballen die oben gefordeteii
Mindestleistungen tviitgehend überschritten haben, sodaß
schon vie jefit zur Welt kommende Nachzucht dieser Vater-
tiere viel bessere Leistung-anlegen mitbringt, als wie sie
früher ooihanhen waren.

Jn den Grenzkreifen Namslain Oels und Groß War-
tenberg, iii denen die Schweiuehaliung von jeher eine große
Rolle gespielt hat und die jährlich fiir über 10 Millionen
Mark Schiveinefleisch erzeugen, ift von Seiten der Körfielle
feit Inkrafttreten des Tierzuchtgefetzes von jeher auch
größter Wert auf hie Leistungen der Ebervorfahren gelegt
worden. Die Beiiicksichtiguiig der Leistungen sindei ihre
volle Anerkennung nunmehr auch von Seiten des Reichs-
mintsters fiir Ernährung und Landwirtschaft. Eine neuere
Anordnung iiber Mindestleistungen für Eber lautet: Alle
nach dem I. August 1939 geborenen Eber dürfen nur dann
gekört werden, wenn folgende Mindestleistungen nachzu-
weisen finde
· Das Mtilterlicr muß im Durchschnitt, vom erfiert

Wurf an gerechnet, alle acht Monate werfen. Je Wurf
müssen im Durchschnitt achi lebende Ferkel geboren sein.
Mit 28 Tagen nach dem Wurf müssen sieben Feste! mit
einem Wutfgewicht von mindestens 45 kg aufgezogen fein,
Für Etsillnastvütfe find 7 lebendgeborerte und 6 aufgezo-
gene Sattel mit einem Wurfgewichi von 42 kg aiißreieheuh.
Bei Schließung der Leistungen müssen-sämtliche Wilrfe des
Muiiertieres berücksichtigt werden.

Den tkäuferit von Bullen und Ebern, insbesondere
den Inhabern öffentlicher Vateriiersiaiionen wird dringend
empfohlen, beim Anlauf ihrer Zuchitiere auf diese Anfor-
derungen zu achten, da iie sooft Gefahr laufen, daß ihre
Tiere nicht geköri weiden. Bei Aiiklionskaufeit erfüllen
sämtliche Tiere die geforderten Mindestleistungen, sodaß
hierfür das Risiko für den Kaufer bedeutend verringert ist.

Dehmlehen.
Tätigkeit-versieht der Schugpolizetdteustabteilitug

in maiiiolaii für heii Monat Otuguft 1939.
Anzeigeit wurden erstattet wegen: Siiilichkeitsvers

brechen l, Fundunterscblagiiiig l, Slrafienverkehrsiinfalles 3,
Veriioß gegen das Viihseuclzengesey l, Uebertretung des

der Vereinigung zu



Feld· und Forftpolizelgesetzes 1, Uebertretung der stillt! l4,
sonstige Utizeigen 3. Geteilt wurden 49 gebiihrenpfltchtige
Berwarnnngen gtndere Anttshattdiungem Reoistonen der
P eldschllder und Preisverzeiehnisse 4, Preitkontroliett 6,
kiievtsionett der Lebensntittelgeschttfie 2, ber Fleischereis
betriebe 2, der Bttckereibetriebe l, der Frliettrbeitiebe l,
der sonstigen gewerblichen Anlagen l, �Bertehr�oiitrollen 2,
Festnahtnen I, haftvollllreckungen l, Schuyhaftnahmen 3,
Zoischenbaftnahttten 9, Trantporie 3, Durchfttchungen 2,
Befchlagnahmen 2. Jn Strafsachett erfolgten 49 Ver-
nehmungen, in sonstigen polizeilichen Ertnitteiuttgen und
Feststellungen wurden 169 Sachen bearbeitet. Getneldet
wurden 9 Fundsacbetr.

Ianzluitbartetten bis aui meiteres verboten!
· TitrchJiittlizeiverordtittttft vottt it. September 193i! hat der

Slietihizstttitttiter dec- Iitttterti ab sofort die Lieratiftctltittig öffent-
licher Tattzltistbarteiteti � attcli der bereits genehmigtenbis: atif ttteiteres verboten. Zotv l der Tieratistalter tvie
und! der Teiltiehitier sehen bei Znwiderliattdltttigeit fttetigerBcftraittttg entgegen.

Ilieaerdetkuna bei Flugdeudbeitiiuil
Bei Beschiesfitttg einzelner nnd hvchsliegender leiitdliiher Atti-

llärnttgsflttgzettgr.
Port zuständiger Stelle erhält Dtiitll solgettde Lliiitteitttttgz

· Es kati·n vortotttttieit, das; einzelne nnd hochfliegetide feittd-ltche Aitfllitrtttigsfltigzettge von uiiferer Ftnkartillerie befcltosfett
werden. ohtte dctfz ttottvettdig war, Ftiegeralarnt zit gebeti

Ju folcheti Fällen haben alle Personen, die sich litt Freien
befinden. sofort Deckung in Fgiiiiserti oder an sonstigen ge-
fchttlzteti Stellen· ztt tiehttteti, damit sie sticht durch herabstie-geitde Stsrenaitttcte ttttserer Flakartillerie getroffen werden

Bis auf weiteres teiu tlebertrltt in den Rubeitaud
Neben der bereits bekatittigettiachteti Attordtttttig des

Reichsitttieiiitiittisters iiber die illleldtittg von slittlteftcitidsibeattitett ist seht litt siieichsgesehblatt und! bie grniih egettdeVerordnung iiber Elllastttaltttteti attf dettt Gebiet des tlieatnietts
rechts veröffentlicht todt-den, die der Vorfihetide des Llilittisteri
rctis ·stir die klietchsverleidtgtitig der Generalbevolltttäcltiigtefiir die Reichsvertvaltttttg nnd der hieickgstttitiister nnd Eiesder Aeichskatizlei ttttterzeickttiet haben. siiit Gefeheskraft ver-ordtiet der Pinisterrat fiir die tiieichsverieldlgtttig fiir das
Gebiet des Groszdeittschett Neides, das; jeder Beamte atichaußerhalb des Dtetitbereiches eines unmittelbaren Dlettst-herrn nnd in eittettt lttti derselbeit Laufbahn tttit tiiedrigerettiEttdgeltalt als detit bisherigen beschäftigt werben kann, wenneitte dlettstliche Notwendigkeit daflir eiteln. Ein verletrateiet
tveibkliher Beamter braucht, in Abänderung des etttfchett
Benintettgefehes nicht deshalb ettllafsett zu werben, weil seiiiewirtschaftliche Versorgttttg ttach der nöhe des Antuilietteittikonttitetts dauernd gesichert erscheint. � eaiiile an Lebenszeit
xtind atif Zeit treten bis attf weiteres nicht in denR n he fta it d. Jedoch können Veattite, die das 65. Lebensjahr
vollendet haben, jederzeit ohne ihren Antrag nnd attch ohne.
«sdafz sie diettsttittfähig find, in den Ruhestattd verseht werden.

l Weiter, l Schiüffeibunlx
l Geldbörfe l Hund gefunden.
Näheres im Rathaus, Zimmer 7.

Deutititestititlittlsgemetnititafit
Aufrttf des Oberbefeltlsltabers der Lttfttvnffe an die

Bevölkerung.
Cletieralfeldtttarschall G i! r i n g richtet ati die Bevölke-

rung folgettdett Aufruf:
Deutsche Volksgenosfeti und deutsche Vollsgeiiosfittiteitl
Att euch alte wende ich mirl!. narhhem der Lnflschtth attf-

gerttfeit tvordeti ist. tlletoisi ist es in erster Littie Ausgabedcrietilfiett �Diiiuuer und sksrnttetu denen besondere Ausgaben
irrt zivilett Litftfiltttti iibertragett sind, sich bei Lttstnttgriffettfiir die Allgemeinheit eitiznsetiett Aber ihr tlsittsatt instit tttit·
tsnnn vollen Erfolg habest, wenn sie voii iedetn ein zel-
tteit, ohne liiiicksiitit ans Alter, tileschlecltt oder« Beruf, tat-
kriiitig ttnterstiittt werden.Alle Lioltdffetiossett bildett eine Schiclsiilsftetttelttsihnft, die
ans Lebett tttid Tod zttfitttttnettstehett trittst. Wahrt vor allein
V e f o n it e it h e i l l Folgt den tilnardtttttigett der Polizei tttid
der anderen ittt Lttstsclttttt etngesetttett llriiftel Jeder von ettth
zeige, was er im Lttstfctttitt gelernt hat! Weint ieber dass ittt,
was lhttt litt sdcittie nnd attf der Straße, ttt lctllklll Ltklktklscuher in feiner Dienststelte obliegt, tvird dir tilegtier sein Ziel.kittorditttitg itt dir-J Likirtfchiistolebett nnd Lkertttirrttttg itt die
Zltettiilkcsrttttg in tragen. tiicltt ert«eiilteii. �in Voll, nah den eisernen �willen zttr Selbst-e r h a l l it it g itt tttit trägt, tvird und! b e n  i! e f a h re it n it s
der Luft erlolreictt trotzen.

Hei! dettt Richter!Hei! Tisntsiitlttttdi gez. is! it r i it g.

Getvaltiger Lindrung von Freitvilllaett
Attttnhtiie von tllletdtiitgett voriibergeheitd eingestellt.

UND. Lterlitt,-t. September,
Wie· tvir vottt Oberkvtntttitttdo der Bsehrttiiiiltt erfahren,

ltnbeti dt·e Meldttitgeii zttttt sreitvilligeit tsitttritt itt die tlktehri
ttincht bet den Wehrersatidicsttstslellett eittetrdernrtigett iitnfatig
angenommen, dnst eine rechtzeitige Altserttfftitig nicht tttiiglicliwar, tttid die Dtcsttftstetleit ttoriibergeltettd leitte Nieldtttigcsti
tttehr annehmen tunnen.Die Frettvilltgisti tverdcstt gebeten, lich tu gedulde ittttid tveitere tlitclttlittieti des cberkotttiticittditcs der Ltieltrtttitclit
iiber lreitvitlige kllieldtittciett abztttvcirtetr

Attfrttf Baldttr v. Schirnclis
Ter Jugendsiiltrer des Deutschen Reiches, Valditr vonSchirach, ital solgetrdeit �Jlniruf an die Hlllersttgettd er-

lassen: »Der tirteg stellt allen öieiteratiotteti besondere Atti-gaben, deretttsrrfiilltitifi fiir dett Sieg der �Ration in ihrem
tiatttpfe stir··thr hetliges klieehi entscheidend ist. �iluih die noch
ttnht tvehririliige Jugend, bei· tttisereii Pitupsett angefangen,__ e �.I.|iD�Iil�I!ICii_ nnh slisliclih durch ihrett Dienst itt der
.t,ntler-Jtigettd ·c·tttf ihre tltieise itt diefeiit strieg tttitzttkiitttpfetr
littsere Jttitgtttiidel tttid LliDTIJiAUicidel können ihrerseits durchgewtssetilictite Durchttiliritttii der ihttett übertragenen Atti-gaben detii· Linterkatide dienen. 3d! werhe in sliirie den Ein-
irrt! der etnieltteti Ciahrftiitigkder deutschen Oxngettd durchtsetotidere Anordnnitfi regeln. zzitttet eitel! bereit, der Führerbraucht eint! alles«

tlnerfcitiitteriititer Widerstand!
Aufruf ati die Kräfte des zivilett Lnftstltittkes

Generalfeldiitarscltnli Gii r i it g erliest folgenden Auf»
rttf ati die wiiinner tttid Frauen des zivilett Lttftfcltttttes:

Deutsche iiiiätttter tttid Fratietil
»O« Llltlschdth ist auf eritseti. Flieget tttid Flakartilleriestehen cttt·f der � acht. den Tetttschett Lttstrattttt gegen feitidliche

Lnftattgrtsfe zu sichern. Neben ihnen Lind itt allett dentfcketi Hauen die Tiliatttier unb Frauen es zivilen Luft·
sihithes bereit, sitt- dett Sehnantreten unb. wenn es fein titnst
festen. Jch bitt gewiß, das! lcder voii euch, ob er nnn seinenBlut! ittt Litftschtthtvartidietift, itt den Reihen des Sicherheits-ttttd Oilfsdietistes ittt Werklitstsclitttz itt
erweiterten Selbstfctitth tat, bis zuin tinfierstett feine Pflichttttit tvird Jih weist, we ch ittteigetitiiihlger Opferiitttt dett ttti-
bekattttteti Flatttpfer ittt Ltiftscktti befreit« Diese« soll» und
zugleich das, was ihr itt fahre attsker tttklihevoller Friedens-ar elt ittt Lttft chtth gelernt habt ittt tttttt euer eigeii tiettttett
irft gllt·es eht einzusehen iir Volk tttid hemmt, fiir dieFattitlie. fiir falls unb Hof. il r Dienfistelle tttid Betrieb.· Auf euch, hr Mcitttier des Slcherheitss tttid Hilfs-sdletisles tttid des Lnstfchtthtvarttdietisie« ruht die

Verattttvortttitg dafür. das; duictt die Lttitaiicirisse des tilcgiieksder Lauf des oifeuttichen Leben-I tttit-i ttachhctltici gestört tvird.
·· Ihr vottt Uriertt·tistfctiiitt, die ihr in deti �betriebenfur_ die Schkagkraft ttttterer �Jßeliriiiudii, fiir die slierforfiitttfi derHetittat Tag tttid·!ii·ncli·t ati den Hüiafcliitteti steht, detikt daran.
das; von etirer Dtjziplttt tttid Einfaltbercsitscttitft der ttngestiirte
Gang der Produktion tttid dattiit die Lebeticslrctft ttnferes Volkesitt diesen schweren Zeiten abhängt.

Du sliitttpfer ittt Selbst sehn h, sei dir betvttstt, dafi durchdeinen Einfalt tiicht nur Lcllcll tttid tilesiittdlieit deiner Frau,
deiner siinber, sondern und! das Schicksal von �Millionen Volkss-gettollett tttit ihrettt tslut tttid Vttit entscheidend ciestaltet tvird.

Att tttifet«etit ttnerfcttlitterlicliett tlsiderflatidstvilleti solt jederGegner scheitern. es lebe der Fithreri  i-d lebe Distttsclilitttdl

h der Heimat ein«
ihr Leben einzu-

 S! ü r i n g.

England ilir den Krieg verantwortlich!
Ter stotvalifche Attstetttttitiister erklärt: Dettlsihlntid kätnpfttttit Gerechtigkeit!

Dei« slotvalisclie Ausieiittiittifler Dr. Dureattssktt iiahttt anseiner zriiiidgcliittift voi- 2000i! Hliietischett zu dettt sliittipf tttit
tslcsreclttifikeit tttid Ordnung itt Eitropa Sie ittg. klliit deinSchicksal Europa-J, so sagte er n. a., werbe und! das derStotvalei entschieden. Das� stotvalifche �Rolf flehe entfehlosieti
ati der Seite Tentseltlatidsitlietitt das Deutsche liieiili den Stumpf tttit fein lileclit nnd
feine ttatiirliclteti Lebensittteresseti habe attftiehitteti tttiissett, sosei dies die attsscltliestliclte Schuld  f-nglnnbd, das tterhittderttwollte, hat! die deutsche Nation die an!  itriiuh ihrer zahlen«tttiisiigett, tttoralischett tttid kttlturettisii Sliirke gebiihretide Stel-
ltttig erlange.

Berlegen sen-B Otto, Namolatt SchiefJdrum: Franz Otto  vorm. sliar Drfi�! Bart! rudteret Narr-stets.Berantwortlteh für die gesamte Sch si eltiing und den Ånzeigentett
hattptfchrtftletter rang· Oettm N olau. DA viii.39- "I&#39;ll s

am . . 1608
Zur 3 t ist eniBreisltfle Nr. s gültig.

Die Eiitzelplätie des hattshaltsplattes fchlieszeit itt  Ein;
nahme unb Ausgabe tttit folgenden Beträgett ab: I

III. l

vom 30.
mit den

Bekanntmachung
der Haushalt-trying der Stadt mentalen.

Aus Grund der §§ 83ff der DeutscheitGemeiitdeorditung
anitar 1935 lNGBll S. 49! wird nach Beratung
emeinderäten folgende haushaltsfatzttng erlassen:

§ 1
Der hattshalisplan fiir das Nechnungsjahr 1939 wird

ittt ordentlichen haitshalisplan
itt der Einnahme atif
itt der Ausgabe auf .

678 375,- -� Not:
725 000,« VM

im aufzerordentlichen haushalisplan
itt der Einnahme auf
itt der Ausgabe auf

§2.

246 540,� start
246 54o,� am!

festgesetzt.

Die Stetterfiihe  hebefätze! fiir die Genteindestettertt, die
für jedes Rechnungsjahr neu feftzufetzen find, werden wie
folgt festgesetzt:
Gctmdsieuen

u! für die lattd- tttid forfiwirtfchafts 
hebesatz

lieben Betriebe 95 v. h.
h! für die Grundstücke hebefatz 139 v. h.

Getoerbesieuen «·
a! nach detttsGewerbwErtrage utid �

dem Getverbeltapital Seh  u, 200 v. h.
b! nach der Lohnsumme Jeden» � v.h.

Ztveigstelleusieuer Jede u, 260 o. h.
Biirgersteuee Jede a, 600 v. h.

§ 3.
Der höchftbeirag der Kaffenliredithdie ittt laufendenssfzs

Für« clic mir iinltiltiielt
crwiesonci! IIIIICkH/IIUSCIIC
sage ich aIIvn incsiitikit

meines 80. IIOINITtSTiIQPS
lliliI AuImerksamkcilvn

II �l�/.II �.IISI ��I1 Dank.
 joltlicb Wille-k.

Namsiaii,  I"II i! Si-ple-ininri" l�.!.&#39;i�.!.

Bezeichnung des Eitizelplattes Einnahme AUSCWVV
Reichstttarli Nelihstttaric »

0 Allgemeine Verwaltung l0 114,50 99850,-
l olizei l7375�� 31920,-
2 Schitltvesett 25 l55, 8t305 t,�
3 Kttltur- tttid Genieittfchaftspflege l99,� 6527,�
4 Fiirforgetvefen tttid Jugendhikfe l8 350,-- 5l850,�
6  ßefunbhcitsioefeu, 5BoIk5= unb

Jitgendertiiehtigitttg 3 265�� 14 750,-
6 Bau-, Wohnuttgss und Sied-

liittgswesett 3 752,�- 78 l4l��
7 Oeffentliche Einrichtiittg n. Wirt-

schaftsförderttttg I33 395,50 146602, -
8 Wirtschaftliche Unternehmen. 98 917,50 45000,-
9 Finatiz- itnd Steuerverwalttittg 367 851,50 l034l0��!

Zusammen 678375,� 725000,�IIV.
Der haushalisplatt liegt geitiiisz § 86 Abs. 3 ber Deut-

schett Gemeindeordiittitg vottt 9. bis einst-til. l4. September
1939 im Rathaus, Zittttiter l4, öffentlich aus.

N a m s l a u, den 5. September i939.
Der Bürgermeister.
J.B. Krawahelr

� Lichtspielhaus DELI E II!
Progra mmänderung

Du nicht i-iiigetro�iiii, zeigen wir vom h. bis 7. i!.
stnll ..I�etti!rs0ii itnci licsttilcelss

 den Zirkus- iroßiilm ilcr Tnbis
MAHEGE

Im ltckiprozxrxintm nur bis Donnerstag oinscIiIinßIii-Ii
I! e r W o s t is a I I

-«-·s 
I N

Statt besonderer Anzeige.
Im Dienst des Vittckrlititclcss gab sein

Lcbon für Führer itnci Volk nnsr-�r geliebter
Sohn, Iirinlcr iilltl l·Ittl  -lsc!liit. der

Landwirt

Hans tttit Ackermann
In tiefster� «lszt·ittt -t·:·

Günther Pcnkert
Mefa Penkerf, vorn« Ackermann

geb. Park
Liselotte Ackermann

IN. �III&#39; &#39;IHI&#39;II&#39;I�. Kreis Nainslaiii,
den  i. Scptvnibirr i939.

Freitag. lIl�iI 8. Sepl�libl�! UND. ts««tt·Il-
mittags 2 Uhr vom «l·rntti-iltnttsc-.

Iii-i-iiiigiing ·:

Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des
tneindeliaffe in Anspruch genommen werdeti dürfen, wird auf
20 000 NM festgesetzt. Jn diesem höchftbetrag finb
RM Kaffenliredlie enthalten, die auf Grund fruherer
rnächtigungen aufgenommen unb noch nicht zurilctigezahli find.

§4.
Der Gesamtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von«

Ausgaben des außerordentlichen haushaltsplanes bestimmtsind, wird auf �,--� NM festgesetzt. 
II

Die nach §86 der Deutschen Gemeindeordnung erforder-
lichen Genehmigungen ber Aufsichtsbehörde zu Namslau find
unter bem 29. August 1939 erteilt.

Betriebes der Ge-

 �handlich werden? �
Nitr 
langt fchlanlie Beweglichlieii
hungern würde aber Körper,

S

heitsiDragees brauchen Sie
nicht
verliau 
Oscar Tiehr.

Jngcsttcllicelto haben ltoittott Zutritt.

nicht! Die Mode ver-
Stempel

Nerven ttnd herz schwächen Im" a�
unb alt machen. Bei Gebrauch Heils«
voit »Fratienzauber"-Schlanki- Vlichdtttckekkk

u hungern. Alleitt-
f: Gerntaniaivrogerie

Franz Otto
lsiatttsiauer Stadium!

�im vorhandene Freibanltfieisch
liomtni Sonnabend, den 9. September 1939 bezugscheins
frei zum Beiliattf

Namslatu den 5. September 1939.

Die Schiachibofvertvaltuug 
Rldiard Liebsdiwager

Dbermeifter.

Drucksachen jeder Art
fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.




